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      b
e

n
ö

tig
t?

Im
 A

n
sch

lu
ss an

 d
ie

se
 Frag

e
n

 w
u

rd
e

 in
 d

e
n

 e
rste

n
 M

o
n

ate
n

 d
e

s Jah
re

s 20
18

 m
it U

nte
rstü

tzu
n

g
 

d
e

r E
u

ro
p

äisch
e

n
 K

o
m

m
issio

n
1e

in
e

 B
e

stan
d

sau
fn

ah
m

e
 d

u
rch

g
e

fü
h

rt.

D
ie

 Fo
rsch

u
n

g
 w

u
rd

e
 in

 d
re

i P
h

ase
n

 d
u

rch
g

e
fü

h
rt. S

ie
 b

e
g

an
n

 m
it e

in
e

r L
ite

ratu
rü

b
e

rsich
t zu

m
 

T
h

e
m

a G
le

ich
ste

llu
n

g
 u

n
d

 V
ie

lfalt im
 au

d
iovisu

e
lle

n
 S

e
kto

r, g
e

fo
lg

t vo
n

 e
in

e
r O

n
lin

e
-U

m
frag

e
, 

d
ie

 an
 alle

 M
itg

lie
d

e
r d

e
r e

u
ro

p
äisch

e
n

 S
o

zialp
artn

e
r ve

rsch
ickt w

u
rd

e
. 

E
s g

in
g

e
n

 vie
ru

n
d

vie
rzig

 A
ntw

o
rte

n
 vo

n
 alle

n
 A

rte
n

 vo
n

 O
rg

an
isatio

n
e

n
 e

in
, au

s d
e

n
e

n
 sich

 
d

ie
 P

artn
e

rsch
aft zu

sam
m

e
n

se
tzt (ö

ffe
ntlich

e
 u

n
d

 p
rivate

 R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
, u

n
ab

h
än

g
ig

e
 

P
ro

d
u

ze
n

te
n

 u
n

d
 G

ew
e

rksch
afte

n
, d

ie
 Fach

le
u

te
 au

f u
n

d
 h

inte
r d

e
m

 B
ild

sch
irm

 ve
rtre

te
n

). S
ie

 
kam

e
n

 au
s sie

b
ze

h
n

 E
U

-L
än

d
e

rn
 u

n
d

 vie
r N

icht-E
U

-L
än

d
e

rn
.

1 Ein Projekt, das von der Europäischen U
nion im

 Rahm
en der Aufforderung zur Einreichung von Vorschlä-

gen VP/2017/001 der G
eneraldirektion Beschäftigung, Soziales und Integration unterstützt w

ird (Projekt 
VS/2017/0362 m

it dem
 Titel „Ü

berw
achung der U

m
setzung des Aktionsrahm

ens zur G
leichstellung der G

e-
schlechter und Initiativen zur Förderung der Vielfalt im

 europäischen audiovisuellen Sektor“)
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Im
 

A
n

sch
lu

ss 
an

 
d

ie
 

U
m

frag
e

 
w

u
rd

e
n

 
e

in
u

n
d

fü
nfzig

 
q

u
alitative

 
In

te
rvie

w
s 

w
äh

re
n

d
 

S
tu

d
ie

n
b

e
su

ch
e

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

, Fran
kre

ich
, S

p
an

ie
n

, S
chw

e
d

e
n

 u
n

d
 d

e
m

 V
e

re
in

ig
te

n
 K

ö
n

ig
re

ich
 

sow
ie

 te
le

fo
n

isch
 m

it O
rg

an
isatio

n
e

n
 au

s B
e

lg
ie

n
 u

n
d

 D
e

u
tsch

lan
d

 d
u

rch
g

e
fü

h
rt. D

ie
 A

ntw
o

rte
n

 
w

u
rd

e
n

 d
an

n
 zu

sam
m

e
n

g
e

trag
e

n
 u

n
d

 an
alysie

rt. 

D
an

k d
e

r g
e

sam
m

e
lte

n
 In

fo
rm

atio
n

e
n

 ko
n

nte
 e

in
 allg

e
m

e
in

e
s B

ild
 d

e
r S

itu
atio

n
 im

 au
d

iovisu
e

lle
n

 
S

e
kto

r g
e

ze
ich

n
e

t w
e

rd
e

n
. E

s ste
llt e

in
e

 b
e

d
e

u
te

n
d

e
 A

n
zah

l b
ew

äh
rte

r P
raktike

n
 au

s g
an

z 
E

u
ro

p
a d

ar, ze
ig

t ab
e

r au
ch

 e
in

ig
e

 klare
 G

re
n

ze
n

 au
f, w

ie
 z.B

. d
e

n
 M

an
g

e
l an

 re
levante

n
 D

ate
n

 
ü

b
e

r d
ie

 V
e

rtre
tu

n
g

 vo
n

 Frau
e

n
 in

 d
e

r au
d

iovisu
e

lle
n

 B
e

le
g

sch
aft u

n
d

 au
f d

e
m

 B
ild

sch
irm

 in
 

vie
le

n
 e

u
ro

p
äisch

e
n

 L
än

d
e

rn
. 

E
s ist e

rw
äh

n
e

n
sw

e
rt, d

ass d
ie

se
 B

e
stan

d
sau

fn
ah

m
e

 im
 R

ah
m

e
n

 d
e

s e
u

ro
p

äisch
e

n
 so

ziale
n

 
D

ialo
g

s d
u

rch
g

e
fü

h
rt w

u
rd

e
, u

m
 d

e
n

 D
ialo

g
 zw

isch
e

n
 d

e
n

 e
u

ro
p

äisch
e

n
 S

o
zialp

artn
e

rn
 ü

b
e

r 
d

ie
se

 sp
e

zifisch
e

n
 T

h
e

m
e

n
 zu

 info
rm

ie
re

n
 u

n
d

 zu
 b

e
re

ich
e

rn
. D

e
r vo

rlie
g

e
n

d
e

 B
e

richt so
ll ke

in
e

 
vo

llstän
d

ig
e

 U
nte

rsu
ch

u
n

g
 d

e
r S

itu
atio

n
 in

 B
ezu

g
 au

f d
ie

 G
le

ich
ste

llu
n

g
 d

e
r G

e
sch

le
chte

r u
n

d
 

d
ie

 V
ie

lfalt im
 au

d
iovisu

e
lle

n
 S

e
kto

r in
 E

u
ro

p
a d

arste
lle

n
. V

ie
lm

e
h

r so
llte

 e
r als e

in
 V

e
rsu

ch
 d

e
r 

w
ich

tig
ste

n
 In

te
re

sse
nve

rtre
te

r d
e

r B
ran

ch
e

 b
e

trachte
t w

e
rd

e
n

, d
e

n
 S

tan
d

 d
e

r D
in

g
e

 in
 d

e
n

 
ve

rsch
ie

d
e

n
e

n
 E

U
-L

än
d

e
rn

 an
zu

h
ö

re
n

 u
n

d
 e

in
 B

rain
sto

rm
in

g
 d

u
rch

zu
fü

h
re

n
, u

m
 b

ew
äh

rte
 

P
raktike

n
 

zu
 

e
rm

itte
ln

, 
d

ie
 

zu
 

e
in

e
r V

e
rb

e
sse

ru
n

g
 

d
e

r 
S

itu
atio

n
 

in
 

d
e

r 
Z

u
ku

nft 
b

e
itrag

e
n

 
kö

n
n

te
n

. 
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2. D
er allgem

eine Kontext

2.1. G
lobale und europäische Statistiken 

„G
e

sch
le

ch
te

rg
le

ich
ste

llu
n

g
 e

rre
ich

e
n

 u
n

d
 alle

 Frau
e

n
 u

n
d

 M
äd

ch
e

n
 zu

r S
e

lb
stb

e
stim

m
u

n
g

 
b

e
fäh

ig
e

n“ ist d
as fü

nfte
 d

e
r sie

b
ze

h
n

 Z
ie

le
 fü

r n
ach

h
altig

e
 E

ntw
icklu

n
g

 (S
D

G
), d

ie
 20

15 vo
n

 d
e

n
 

U
N

-M
itg

lie
d

sstaate
n

 ve
rab

sch
ie

d
e

t w
u

rd
e

n
. D

ie
 U

N
-M

itg
lie

d
sstaate

n
 h

ab
e

n
 e

in
e

n
 15-Jah

re
s-

P
lan

 au
fg

e
ste

llt, u
m

 d
ie

se
 Z

ie
le

 b
is 20

30
2 zu

 e
rre

ich
e

n
.

Im
 Fo

rtsch
rittsb

e
richt d

e
r S

D
G

 fü
r 20

19
 h

e
ißt e

s, „Für d
ie Fra

uen ha
t sich d

ie W
elt zum

 B
esseren 

verä
nd

ert. [...] d
er Fra

uena
nteil in P

a
rla

m
enten und

 Führung
sp

ositionen ha
t zug

enom
m

en, und
 G

esetze 
w

erd
en zug

unsten d
er G

eschlechterg
leichstellung

 reform
iert“. Tro

tz d
ie

se
r E

rru
n

g
e

n
sch

afte
n

 b
le

ib
t 

je
d

o
ch

 n
o

ch
 vie

l zu
 tu

n
, u

m
 Frau

e
n

 u
n

d
 M

än
n

e
rn

 au
f d

e
r g

an
ze

n
 W

e
lt, ab

e
r au

ch
 in

 E
u

ro
p

a, 
g

le
ich

e
 C

h
an

ce
n

 zu
 b

ie
te

n
.

D
ie

 H
e

rau
sfo

rd
e

ru
n

g
e

n
 u

n
d

 W
id

e
rstän

d
e

 g
e

g
e

n
 d

ie
 G

le
ich

ste
llu

n
g

 d
e

r G
e

sch
le

chte
r b

e
tre

ffe
n

 
alle

 S
e

kto
re

n
 u

n
se

re
r V

o
lksw

irtsch
afte

n
 in

 äh
n

lich
e

r W
e

ise
.  B

e
i d

e
r A

u
se

in
an

d
e

rse
tzu

n
g

 m
it 

d
e

r U
n

g
le

ich
h

e
it zw

isch
e

n
 d

e
n

 G
e

sch
le

chte
rn

 im
 e

u
ro

p
äisch

e
n

 au
d

iovisu
e

lle
n

 S
e

kto
r ist e

s 
d

ah
e

r w
ich

tig
, an

 d
as G

e
sam

tb
ild

 zu
 e

rin
n

e
rn

, an
 d

ie
 b

ish
e

r e
rzie

lte
n

 Fo
rtsch

ritte
 sow

ie
 an

 d
ie

 
S

ch
lü

sse
le

le
m

e
nte

, d
ie

 d
ie

 n
o

ch
 im

m
e

r b
e

ste
h

e
n

d
e

n
 W

id
e

rstän
d

e
 am

 A
rb

e
itsp

latz, ab
e

r au
ch

 
im

 P
rivatle

b
e

n
 u

n
d

 in
 d

e
r G

e
se

llsch
aft in

sg
e

sam
t e

rkläre
n

. 

E
IN

IG
E

 G
LO

B
A

L
E

 S
TA

T
IS

T
IK

E
N

 

Im
 M

ärz 20
19

 w
u

rd
e

 in
 e

in
e

r V
e

rö
ffe

ntlich
u

n
g

3 d
e

r Inte
rn

atio
n

ale
n

 A
rb

e
itso

rg
an

isatio
n

 (ILO
) 

h
e

rvo
rg

e
h

o
b

e
n

, d
ass Frau

e
n

 zw
ar fast d

ie
 H

älfte
 d

e
r W

e
ltb

e
vö

lke
ru

n
g

 au
sm

ach
e

n
, ab

e
r n

u
r 

39
%

 d
e

r A
rb

e
itskräfte

 u
n

d
 27%

 d
e

r Fü
h

ru
n

g
sp

o
sitio

n
e

n
 d

arste
lle

n
. 

2  W
eitere Inform

ationen über die Ziele für nachhaltige Entw
icklung finden Sie unter 

https://w
w

w
.un.org/sustainabledevelopm

ent/ 

3  Ein Q
uantensprung für die G

leichstellung der G
eschlechter: Für eine bessere Zukunft der Arbeit für alle, 

Internationale Arbeitsorganisation, G
enf: ILO

, M
ärz 2019
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U
n

b
ezah

lte
 P

fle
g

e
arb

e
it ist n

ach
 w

ie
 vo

r d
e

r H
au

p
tg

ru
n

d
 d

afü
r, d

ass Frau
e

n
 am

 R
an

d
e

 d
e

s 
A

rb
e

itsm
arkte

s b
le

ib
e

n
: „Z

w
ischen 1997 und

 20
12 verring

erte sich d
ie Z

eit, d
ie Fra

uen für H
a

usa
rb

eit 
und

 P
fleg

e a
ufw

end
eten, um

 nur 15 M
inuten p

ro Ta
g

, w
ä

hrend
 sie sich b

ei M
ä

nnern um
 nur a

cht 
M

inuten p
ro Ta

g
 erhöhte. B

ei d
iesem

 Tem
p

o w
ird

 g
eschä

tzt, d
a

ss sich d
ie g

eschlechtssp
ezifische 

Lücke in d
er für unb

eza
hlte P

fleg
ea

rb
eit a

ufg
ew

end
ete Z

eit erst im
 Ja

hr 2228 schließen w
ürd

e“, h
e

ißt 
e

s im
 g

le
ich

e
n

 B
e

richt d
e

r ILO
. 

D
e

r B
e

richt h
e

b
t au

ch
 d

ie
 Tatsach

e
 h

e
rvo

r, d
ass d

as g
e

sch
le

ch
tssp

e
zifisch

e
 Lo

h
n

g
e

fälle
 in

 
alle

n
 W

irtsch
aftsse

kto
re

n
 w

e
ltw

e
it d

u
rch

sch
n

ittlich
 20

 P
ro

ze
n

t b
e

träg
t.

E
IN

IG
E

 E
U

R
O

P
Ä

IS
C

H
E

 S
TA

T
IS

T
IK

E
N

  

In
 E

u
ro

p
a lag

 d
ie

 B
e

sch
äftig

u
n

g
sq

u
o

te
 d

e
r M

än
n

e
r im

 Jah
r 20

17 b
e

i 77,9
%

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r 6
6

,4%
 b

e
i 

Frau
e

n
. D

as g
e

sch
le

ch
tssp

e
zifisch

e
 B

e
sch

äftig
u

n
g

sg
e

fälle
 b

e
tru

g
 d

ah
e

r 11,5 P
ro

ze
n

tp
u

n
kte

; 
e

in
e

 Z
ah

l, d
ie

 in
 d

e
n

 le
tzte

n
 d

re
i Jah

re
n

 g
le

ich
 g

e
b

lie
b

e
n

 ist 4.

A
u

ch
 b

e
i d

e
r u

n
b

e
zah

lte
n

 P
fle

g
e

arb
e

it b
e

ste
ht in

 alle
n

 E
U

-M
itg

lie
d

staate
n

 e
in

 g
e

sch
le

ch
ts-

sp
e

zifisch
e

s G
e

fälle
, o

b
w

o
h

l e
s zw

isch
e

n
 se

ch
s b

is acht S
tu

n
d

e
n

 in
 d

e
n

 n
o

rd
isch

e
n

 L
än

d
e

rn
 

u
n

d
 ü

b
e

r fü
n

fze
h

n
 S

tu
n

d
e

n
 in

 Ö
ste

rre
ich

, K
ro

atie
n

, Z
yp

e
rn

, G
rie

ch
e

n
lan

d
, Italie

n
, M

alta u
n

d
 

S
low

e
n

ie
n

5 variie
rt. W

äh
re

n
d

 in
 D

än
e

m
ark 70

%
 d

e
r K

in
d

e
r u

nte
r 3 Jah

re
n

 an
 d

e
r K

in
d

e
rb

e
tre

u
u

n
g

 
te

ilh
ab

e
n

, sin
d

 e
s in

 B
u

lg
arie

n
, Tsch

e
ch

ie
n

, G
rie

ch
e

n
lan

d
, P

o
le

n
 u

n
d

 d
e

r S
low

ake
i 6 w

e
n

ig
e

r als 15%
.

In
 d

e
r g

e
sam

te
n

 E
U

 ve
rd

ie
n

e
n

 Frau
e

n
 im

 D
u

rch
sch

n
itt 16

%
 w

e
n

ig
e

r als M
än

n
e

r. D
ie

s ist 
e

in
e

 Fo
lg

e
 ve

rsch
ie

d
e

n
e

r Fakto
re

n
: Frau

e
n

 ko
n

ze
ntrie

re
n

 sich
 au

f n
ie

d
rig

e
re

n
 u

n
d

 sch
le

chte
r 

b
ezah

lte
n

 A
rb

e
itsp

lätze
n

, m
ach

e
n

 län
g

e
re

 b
e

ru
flich

e
 P

au
se

n
 u

n
d

 e
ntsch

e
id

e
n

 sich
 e

h
e

r fü
r 

Te
ilze

itarb
e

it, u
m

 A
rb

e
it u

n
d

 B
e

tre
u

u
n

g
sau

fg
ab

e
n

 m
ite

in
an

d
e

r in
 E

in
klan

g
 zu

 b
rin

g
e

n
. 

4 Bericht 2019 über die G
leichstellung von Frauen und M

ännern in der EU
, Luxem

burg: Am
t für Veröffentlic-

hungen der Europäischen U
nion, 2019

5 Ein G
leichgew

icht finden: Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben in der EU
, Eurofound, Luxem

burg: Am
t für 

Veröffentlichungen der Europäischen U
nion, 2018

6 Bericht der Kom
m

ission an das Europäische Parlam
ent, den Rat, den Europäischen W

irtschafts- und 
Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen über die Entw

icklung von Kinderbetreuungseinrichtungen 
für Kleinkinder m

it dem
 Ziel, die Erw

erbsbeteiligung von Frauen zu erhöhen, eine Vereinbarkeit von Berufs- 
und Privatleben für berufstätige Eltern zu finden und ein nachhaltiges und integratives W

achstum
 in Europa zu 

bew
irken (die „Barcelona-Ziele“), Europäische U

nion, 2018
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Info
lg

e
d

e
sse

n
 lie

g
e

n
 d

ie
 R

e
n

te
n

 d
e

r Frau
e

n
 am

 E
n

d
e

 37%
 u

n
te

r d
e

n
e

n
 d

e
r M

än
n

e
r 7. 

S
e

it B
e

g
in

n
 d

e
r Ü

b
e

rw
ach

u
n

g
 d

e
s g

e
sch

le
chtssp

ezifisch
e

n
 Lo

h
n

g
e

fälle
s in

 d
e

r E
U

 ist d
ie

se
s 

p
raktisch

 u
nve

rän
d

e
rt g

e
b

lie
b

e
n

 u
n

d
 vo

n
 16

,6
%

 im
 Jah

r 20
14 au

f 16
%

 im
 Jah

r 20
17

8 g
e

su
n

ke
n

.

Frau
e

n
 m

ach
e

n
 50

%
 d

e
s u

nte
re

n
 e

in
 P

ro
ze

nt d
e

r Lo
h

n
e

m
p

fän
g

e
r in

 B
e

lg
ie

n
 au

s, ab
e

r n
u

r e
tw

a 
26

%
 d

e
s o

b
e

re
n

 e
in

 P
ro

ze
n

t. In
 Fran

kre
ich

 lie
g

e
n

 d
ie

se
 Z

ah
le

n
 b

e
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pfung des geschlechtsspezifischen Lohngefälles: nicht ohne eine bessere Vereinbarkeit von Berufs- 

und Privatleben - Forschungsnotiz, Europäisches Institut für G
leichstellungsfragen (EIG

E), M
ai 2019

8 Bericht 2019 über die G
leichstellung von Frauen und M

ännern in der EU
, Europäische U

nion, 2019

9 G
lobaler Lohnbericht 2018/19: W

as steckt hinter den geschlechtsspezifischen Lohnunterschieden, 
Internationale Arbeitsorganisation - G

enf: ILO
 (2018)

10 Bericht 2019 über die G
leichstellung von Frauen und M

ännern in der EU
, 

Luxem
burg: Am

t für Veröffentlichungen der Europäischen U
nion, 2019

11 Europäische Beobachtungsstelle für Sexism
us und sexuelle Belästigung am

 Arbeitsplatz, Bericht des IFO
P 

für die Fondation Jean Jaurès und die Europäische Stiftung für Progressive Studien, 30. Septem
ber 2019
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15 Bekäm
pfung des geschlechtsspezifischen Lohngefälles: nicht ohne eine bessere Vereinbarkeit 

von Berufs- und Privatleben - Forschungsnotiz, Europäisches Institut für G
leichstellungsfragen (EIG

E), M
ai 2019

16 W
elche M

aßnahm
en befassen sich m

it dem
 geschlechtsspezifische Lohngefälle? Europäisches Institut für 

die G
leichstellung der G

eschlechter, 2018

17 Richtlinie des Europäischen Parlam
ents und des Rates zur Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben von 

Eltern und pflegenden Angehörigen und zur Aufhebung der Richtlinie 2010/18/EU
 des Rates, 24. M

ai 2019
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18  Im
 Zusam

m
enhang m

it dieser Richtlinie bedeutet „Pflegeurlaub”: „Beurlaubung von Arbeitnehm
ern zur 

persönlichen Pflege oder U
nterstützung eines Angehörigen oder einer Person, die im

 selben H
aushalt w

ie der Arbeit-
nehm

er lebt und die aus einem
 schw

erw
iegenden m

edizinischen G
rund, w

ie er von jedem
 M

itgliedstaat definiert w
ird, 

einer erheblichen Pflege oder U
nterstützung bedarf“

19 M
itteilung der Kom

m
ission an das Europäische Parlam

ent, den Rat , den Europäischen W
irtschafts- und 

Sozialausschuss und den Ausschuss der Regionen „Eine U
nion der G

leichheit: Strategie für die G
leichstellung 

der G
eschlechter 2020-2025“ CO

M
/2020/152 final

20 Em
pfehlung CM

/Rec(2019)1 des M
inisterkom

itees an die M
itgliedstaaten zur Prävention und Bekäm

pfung 
von Sexism

us, verabschiedet vom
 M

inisterkom
itee des Europarates am

 27. M
ärz 2019 
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-Ü

bereinkom
m

en über G
ew

alt und Belästigung, verabschiedet im
 Juni 2019
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22 Richtlinie 2000/43/EG
 des Rates vom

 29. Juni 2000 zur Anw
endung des G

leichbehandlungsgrundsatzes ohne 
U

nterschied der Rasse oder der ethnischen H
erkunft

23 Richtlinie 2000/78/EG
 des Rates vom

 27. N
ovem

ber 2000 zur Festlegung eines allgem
einen Rahm

ens für die 
Verw

irklichung der G
leichbehandlung in Beschäftigung und Beruf
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24  Eine vergleichende Analyse des N
ichtdiskrim

inierungsrechts in Europa 2018, Europäisches N
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erk 
von Rechtsexperten für G

leichstellung und N
ichtdiskrim

inierung, G
eneraldirektion Justiz und Verbraucher, 

Europäische Kom
m

ission, N
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ber 2018, 
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25 Aktionsrahm
en für die G

leichstellung der G
eschlechter, EU

-Ausschuss für den sozialen D
ialog im

 audio-
visuellen Sektor, der am

 27. O
ktober 2011 von den M

itgliedsorganisationen des Ausschusses genehm
igt und 

verabschiedet w
urde: Europäischer Verband kom

m
erzieller Fernsehsender (ACT); Verband europäischer Radi-

osender (AER); Europäische Rundfunkunion (EBU
); 

Europäische Koordination unabhängiger Produzenten (CEPI); Europäischer Journalistenverband (EJF); Inter-
nationaler Schauspielerverband (FIA); Internationaler Verband der Film
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M
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endation CM
/Rec(2017) of the Com

m
ittee of M

inisters to M
em

ber States on gender equality in D
en 

audiovisuellen Sektor, adopted by the Com
m

ittee of M
inisters of the Council of Europe on 27 Septem

ber 2017 

27  Strategie zur G
leichstellung der G

eschlechter (2018-2020): 50/50 bis 2020 anstreben, Eurim
ages, Europarat

28 U
m

 m
ehr zu erfahren: https://europeanfilm

agencies.eu/m
em

bers-partners/w
orking-groups/gender
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leichstellung der G
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im
 audiovisuellen Sektor, verabschiedet vom
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itee des Europarates am
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e

n
 fast d

ie
 H
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e
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e
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 d
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e
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37. 

35 Angriffe und Belästigungen - die Ausw
irkungen auf Journalistinnen und ihre Berichterstattung, 

Internationale Frauen-M
edienstiftung und Troll-Busters.com

, 2018

36 Eine solche Kluft zw
ischen dem

 Bildungsniveau und dem
 Beschäftigungsniveau besteht in anderen Sektoren 

und w
urde auch auf sektorübergreifender Ebene in der EU

 hervorgehoben. Im
 Jahr 2017 haben 45%

 der Frau-
en gegenüber 35%

 der M
änner eine H

ochschulausbildung abgeschlossen, w
ährend die Beschäftigungsquoten 

w
eiterhin für M

änner günstig sind (11%
 Beschäftigungslücke im

 Jahr 2017). 
Q

uelle: G
eschlechtsspezifische Statistiken, Eurostat

37 W
o sind die Regisseurinnen? Bericht über die G

leichstellung der G
eschlechter für Regisseure 

in der europäischen Film
industrie 2006-2013, Europäisches Frauennetzw

erk im
 audiovisuellen Sektor, 2016
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%
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e
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e
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e
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e
n

, m
it e
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e
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E
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sq
u

o
te
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n

 52,12%
. M

e
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r als 50
%
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e
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e
h

m
e
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e
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 M
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-Fo
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n
g
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 Frau

e
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 Frau
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n
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ht 39.  

38 D
ynam

ische Studie über europäische Film
em

acherinnen, 
Aktualisierung 2019, englische Zusam

m
enfassung, Le Lab Fem

m
es de Ciném

a, N
ovem

ber 2019

39 Broschüre „M
edia Creative Europe - U

nterstützung der G
leichstellung der G

eschlechter“
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. 

40 Als Frau und Journalistin im
 französischsprachigen Belgien, Labor für journalistische Praktiken 

und Identitäten (LaPIJ), ReSIC, U
niversité libre de Bruxelles und U

niversité de M
ons, m

it U
nterstützung 

des Berufsverbands für Journalisten, D
ezem

ber 2018

41 D
ie M

osaikw
irtschaft – 3. Panoram

a der Kultur- und Kreativbranchen in Frankreich, 
Ernst &

 Young Advisory, N
ovem

ber 2019 
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42 Beobachtungsstelle für die G
leichstellung von Frauen und M

ännern in Kultur und Kom
m

unikation 2019, 
M

inisterium
 für Kultur - Abteilung für Studien, Planung und Statistik, M

ärz 2019

43 Vielfalt und Chancengleichheit im
 Fernsehen - M

onitoring-Bericht über die britische Rundfunkindustrie, 
O

fCom
, Septem

ber 2019

44 Vielfalt und Chancengleichheit im
 Rundfunk - M

onitoring-Bericht über die britische Rundfunkindustrie, 
O

fCom
, Juli 2019
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53 https://tf1.isivalue.com
/fr/nos-enjeux-rse/entreprise/egalite-des-chances/
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w
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.francetelevisions.fr/groupe/nos-engagem

ents/nos-engagem
ents-societaux-169 
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édias“: http://w
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edia.fr/
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.pdf
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58 Liste der U
nterzeichner von Januar 2020:  w
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.culture.gouv.fr/Presse/Com
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uniques-de-presse/ 
Signature-de-la-Charte-Pour-les-fem
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es-dans-les-m

edias-pour-la-deuxiem
e-annee-consecutive-au-m

inistere-
de-la-Culture
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m
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ehr über die sozialen Ziele von ITV zu erfahren: 

w
w

w
.itvplc.com

/socialpurpose/diverse-creativity

60 Lesben, Schw
ule, Bisexuelle, Transgender/Transsexuelle plus (das „plus” schließt andere G

ruppen ein, w
ie 

z.B. Asexuelle, Intersexuelle, H
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osexuelle, Infragestellende usw
.)
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ehr über die Richtlinien für die Auftragsvergabe von ITV zu erfahren: 

w
w

w
.itv.com

/com
m

issioning/guidelines/social-partnership 
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ehr über die Initiative Com

edy 50:50 zu erfahren: https://com
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ehr zu erfahren: https://w

w
w

.itvplc.com
/socialpurpose/new
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edy-to-only-com
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ith-gender-balanced-w
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e
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n
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r d
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e
m
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e
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n

e
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s d
e
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G
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p
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64 Spanisches Kabinett geht gegen geschlechtsspezifische D
iskrim

inierung am
 Arbeitsplatz vor, 

El Pais, 4. M
ärz 2019 

65 U
m

 m
ehr über den G

leichstellungsplan des RTVE zu erfahren: 
w

w
w

.rtve.es/rtve/20140522/plan-igualdad/942205.shtm
l 
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 Eq
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ed
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ten von M
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d
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p
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p
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%
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p

e
 

w
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. d
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l d
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d
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G
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 A
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latz“ neue M
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enom
m
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 d
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p
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m
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B
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 d
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 d
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e
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d
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66 U
m

 das Abkom
m

en (auf Spanisch), zu lesen: 
w

w
w

.violenciagenero.igualdad.m
pr.gob.es/pactoEstado/hom

e.htm
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ilm
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m
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e
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n
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ich
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n

g
 d

e
r G

e
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e
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e

n
 d
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m
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e

g
e

n
zu

w
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, d
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e
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p
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n
g
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G
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 d
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 d
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 d
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b
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“: D

a
s Film

institut sta
rtete ein P

rog
ra
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R
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it d
em

 Z
iel, ihr B

ew
usstsein für G

end
er-S

trukturen zu schä
rfen und

 ihre  
     N

etzw
erke zu stä

rken;
„Es w

ollen nicht so viele Fra
uen R

eg
isseurinnen w
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e
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 m
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d
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w
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rau
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g
e
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d
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ert d
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d
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g
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u
n

g
e
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n
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 d
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 d
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h
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67 D
ie W

ebsite „N
ordische Frauen im

 Film
“ finden Sie unter 

w
w

w
.nordicw

om
eninfilm

.com
/

�����
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68 Rückblick und Ausblick - Bericht über die G
leichstellung der G

eschlechter 2017, 
Schw

edisches Film
institut

69 Ziel 2020: G
leichstellung der G

eschlechter bei der Film
produktion vor und hinter der Kam

era, 
Schw

edisches Film
institut, 2016 

70 Bericht zur G
leichstellung der G

eschlechter - die G
eldfrage, 

Schw
edisches Film

institut, 2018

45

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



e
) D

ie
 G

le
ich

ste
llu

n
g

sstrate
g

ie
 d

e
s O

R
F in

 Ö
ste

rre
ich

 

D
as B

u
n

d
e

sg
e

se
tz ü

b
e

r d
e

n
 ö

ste
rre

ich
isch

e
n

 ö
ffe

ntlich
-re

chtlich
e

n
 R

u
n

d
fu

n
k (O

R
F

) ve
rp

flichte
t 

d
e

n
 O

R
F, d

ie
 G

le
ich

ste
llu

n
g

 in
n

e
rh

alb
 d

e
s U

nte
rn

e
h

m
e

n
s u

n
d

 d
ie

 V
ie

lfalt au
f d

e
m

 B
ild

sch
irm

 
aktiv zu

 fö
rd

e
rn

. 

D
e

r O
R

F u
nte

rsu
ch

te
 20

11 d
ie

 S
te

llu
n

g
 vo

n
 Frau

e
n

 in
 se

in
e

r O
rg

an
isatio

n
 u

n
d

 ste
llte

 e
in

 w
e

it 
ve

rb
re

ite
te

s 
U

n
g

le
ich

g
ew

icht 
zw

isch
e

n
 

d
e

n
 

G
e

sch
le

chte
rn

 
fe

st. 
O

b
w

o
h

l 
Frau

e
n

 
42%

 
d

e
r 

B
e

le
g

sch
aft au

sm
achte

n
, w

are
n

 sie
 in

 d
e

r P
ro

g
ram

m
g

e
staltu

n
g

 ko
n

ze
ntrie

rt u
n

d
 in

 te
ch

n
isch

e
n

 
P

o
sitio

n
e

n
 stark u

n
te

rre
p

räse
ntie

rt. Im
 h

ö
h

e
re

n
 M

an
ag

e
m

e
nt w

are
n

 sie
 m

it n
u

r 11%
 d

e
r re

g
io

n
ale

n
 

S
tu

d
io

le
ite

r u
n

d
 22%

 d
e

r ze
ntrale

n
 A

b
te

ilu
n

g
sle

ite
r extre

m
 d

ü
n

n
 b

e
se

tzt. Im
 V

o
rstan

d
 g

ab
 e

s 
ü

b
e

rh
au

p
t ke

in
e

 Frau
e

n
. S

ie
 m

achte
n

 je
d

o
ch

 zw
e

i D
ritte

l d
e

r Te
ilze

itb
e

sch
äftig

te
n

 au
s.

U
m

 d
ie

se
 S

itu
atio

n
 an

zu
g

e
h

e
n

, h
at d

e
r O

R
F 20

12 e
in

e
n

 G
le

ich
ste

llu
n

g
sp

lan
 ve

rab
sch

ie
d

e
t 71. E

r 
zie

lte
 d

arau
f ab

, d
ie

 G
le

ich
ste

llu
n

g
 d

e
r G

e
sch

le
chte

r u
n

d
 d

ie
 K

arrie
re

 vo
n

 Frau
e

n
 zu

 fö
rd

e
rn

, 
b

e
ste

h
e

n
d

e
 D

iskrim
in

ie
ru

n
g

e
n

 ab
zu

sch
affe

n
, d

ie
 V

e
re

in
b

arke
it vo

n
 Fam

ilie
 u

n
d

 B
e

ru
f fü

r Frau
e

n
 

u
n

d
 M

än
n

e
r zu

 e
rm

ö
g

lich
e

n
, e

in
e

n
 Frau

e
n

ante
il vo

n
 45%

 in
 d

e
n

 B
e

re
ich

e
n

 zu
 e

rre
ich

e
n

, in
 d

e
n

e
n

 
Frau

e
n

 u
n

te
rre

p
räse

ntie
rt sin

d
, u

n
d

 d
e

n
 A

nte
il vo

n
 Frau

e
n

 in
 te

ch
n

isch
e

n
 B

e
ru

fe
n

 zu
 e

rh
ö

h
e

n
.

S
e

it 20
12 w

ird
 d

ie
 U

m
se

tzu
n

g
 d

e
s P

lan
s je

d
e

s Jah
r ü

b
e

rw
acht. Z

w
isch

e
n

zie
le

 w
e

rd
e

n
 alle

 zw
e

i 
Jah

re
 m

it d
e

r Le
itu

n
g

 au
sg

e
h

an
d

e
lt. Im

 Jah
r 20

18
 g

ab
 e

s 32%
 Frau

e
n

 in
 Fü

h
ru

n
g

sp
o

sitio
n

e
n

 (24%
 

in
 h

ö
h

e
re

n
 P

o
sitio

n
e

n
), e

in
 A

n
stie

g
 vo

n
 e

tw
a 10

%
 in

 10
 Jah

re
n

. 

In
 d

e
n

 ve
rsch

ie
d

e
n

e
n

 A
b

te
ilu

n
g

e
n

 d
e

s O
R

F w
u

rd
e

n
 6

 G
le

ich
ste

llu
n

g
sb

e
au

ftrag
te

 e
rn

an
nt. S

ie
 

arb
e

ite
n

 zu
 30

%
 an

 ih
re

m
 „n

o
rm

ale
n

 A
rb

e
itsp

latz“ u
n

d
 zu

 70
%

 am
 G

le
ich

ste
llu

n
g

sp
o

rtfo
lio

. S
ie

 
re

ag
ie

re
n

 d
ire

kt au
f d

ie
 Le

itu
n

g
, b

le
ib

e
n

 ab
e

r „p
hysisch“ in

 ih
re

n
 u

rsp
rü

n
g

lich
e

n
 A

b
te

ilu
n

g
e

n
. 

E
in

e
 G

le
ich

ste
llu

n
g

sko
m

m
issio

n
, d

ie
 sich

 au
s d

ie
se

n
 B

e
au

ftrag
te

n
 sow

ie
 V

e
rtre

te
rn

 d
e

r O
R

F-
Le

itu
n

g
 u

n
d

 d
e

r G
ew

e
rksch

afte
n

 zu
sam

m
e

n
se

tzt, ste
u

e
rt d

ie
 A

rb
e

it zu
m

 T
h

e
m

a G
le

ich
ste

llu
n

g
 

d
e

r G
e

sch
le

chte
r. D

ie
 K

o
m

m
issio

n
 

tritt im
 D

u
rch

sch
n

itt alle
 zw

e
i M

o
n

ate
 zu

sam
m

e
n

. D
ie

 
G

le
ich

ste
llu

n
g

sko
m

m
issio

n
 h

ö
rt au

ch
 d

ie
 Fälle

 vo
n

 m
u

tm
aßlich

e
r sexu

e
lle

r B
e

lästig
u

n
g

 an
. 

71 U
m

 den G
leichstellungsplans 2012 des O

RF herunterzuladen:
https://zukunft.orf.at/rte/upload/texte/2013/recht_grundlagen/en_gleichstellungsplan.pdf

46

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



D
e

r 
O

R
F 

o
rg

an
isie

rt 
S

e
m

in
are

 
zu

 
„G

e
sch

le
chte

rko
m

p
e

te
n

ze
n“ 

fü
r 

alle
 

B
e

sch
äftig

te
n

 
in

 
Fü

h
ru

n
g

sp
o

sitio
n

e
n

. B
e

i d
e

r E
in

ste
llu

n
g

 fü
r h

o
ch

ran
g

ig
e

 P
o

sitio
n

e
n

 u
n

d
 w

e
n

n
 n

icht g
e

n
ü

g
e

n
d

 
B

ew
e

rb
u

n
g

e
n

 vo
n

 Frau
e

n
 e

in
g

e
h

e
n

, kan
n

 d
ie

 Frist u
m

 zw
e

i W
o

ch
e

n
 ve

rsch
o

b
e

n
 w

e
rd

e
n

, u
n

d
 

p
o

te
n

zie
lle

 w
e

ib
lich

e
 K

an
d

id
ate

n
 w

e
rd

e
n

 an
g

e
sp

ro
ch

e
n

 u
n

d
 zu

r B
ew

e
rb

u
n

g
 au

fg
e

fo
rd

e
rt. D

e
r 

O
R

F p
rü

ft d
e

rze
it d

ie
 A

u
sg

ew
o

g
e

n
h

e
it d

e
r G

e
sch

le
chte

r b
e

i d
e

n
 vo

n
 ih

m
 in

 A
u

ftrag
 g

e
g

e
b

e
n

e
n

 
exte

rn
e

n
 P

ro
d

u
ktio

n
e

n
 u

n
d

 M
ö

g
lich

ke
ite

n
, d

ie
se

 A
u

sg
ew

o
g

e
n

h
e

it in
 Z

u
ku

nft zu
 ve

rb
e

sse
rn

. 

4.2. Sensibilisierung, Schulung und Verpflichtung 
von O

rganisationen und M
enschen zur Veränderung

D
am

it d
e

r au
d

iovisu
e

lle
 S

e
kto

r in
n

e
rh

alb
 se

in
e

r e
ig

e
n

e
n

 S
tru

ktu
re

n
, ab

e
r au

ch
 d

u
rch

 d
ie

 B
ild

e
r, 

d
ie

 e
r ze

ig
t, u

n
d

 d
ie

 G
e

sch
ichte

n
, d

ie
 e

r e
rzäh

lt, n
ach

h
altig

e
 V

e
rän

d
e

ru
n

g
e

n
 e

rre
ich

e
n

 kan
n

, ist 
e

s w
ich

tig
, d

ie
 stru

ktu
re

lle
 D

iskrim
in

ie
ru

n
g

, d
ie

 im
m

e
r n

o
ch

 zw
isch

e
n

 Frau
e

n
 u

n
d

 M
än

n
e

rn
 in

 d
e

r 
Fam

ilie
, am

 A
rb

e
itsp

latz u
n

d
 in

 d
e

r G
e

se
llsch

aft b
e

ste
ht, sichtb

ar u
n

d
 ve

rstän
d

lich
 zu

 m
ach

e
n

. 

a) D
ie

 n
ie

d
e

rlän
d

isch
e

 K
o

alitio
n

 „B
ild

e
r in

 d
e

n
 M

e
d

ie
n

 sch
affe

n
“ 

D
ie

 K
o

alitio
n

 „B
e

e
ld

vo
rm

in
g

 in
 d

e
 M

e
d

ia“ 72 („B
ild

e
r in

 d
e

n
 M

e
d

ie
n

 sch
affe

n“) w
u

rd
e

 20
17 vo

n
 d

e
r 

V
e

re
in

ig
u

n
g

 W
O

M
E

N
, d

e
m

 ö
ffe

ntlich
-re

chtlich
e

n
 S

e
n

d
e

r N
P

O
, R

T
L N

e
d

e
rlan

d
 u

n
d

 V
IC

E
 B

e
n

e
lu

x 
m

it U
nte

rstü
tzu

n
g

 d
e

s n
ie

d
e

rlän
d

isch
e

n
 M

in
iste

riu
m

s fü
r B

ild
u

n
g

, K
u

ltu
r u

n
d

 W
isse

n
sch

aft in
s 

Le
b

e
n

 g
e

ru
fe

n
. 

Z
ie

l d
e

r K
o

alitio
n

 w
ar e

s, S
te

re
o

typ
e

n
 zu

 b
e

käm
p

fe
n

 u
n

d
 d

as B
ew

u
sstse

in
 in

 B
ezu

g
 au

f V
o

ru
rte

ile
 

zu
 fö

rd
e

rn
. E

s g
in

g
 u

m
 (u

n
)b

ew
u

sste
 V

o
ru

rte
ile

 g
e

g
e

n
ü

b
e

r Frau
e

n
 u

n
d

 M
än

n
e

rn
, ab

e
r au

ch
 

in
 B

e
zu

g
 au

f A
lte

r, sexu
e

lle
 O

rie
n

tie
ru

n
g

, e
th

n
isch

e
 Z

u
g

e
h

ö
rig

ke
it u

n
d

 so
zio

ö
ko

n
o

m
isch

e
n

 
S

tatu
s. D

ie
 K

o
alitio

n
sp

artn
e

r b
e

m
ü

hte
n

 sich
 u

m
 e

in
e

 stärke
re

 E
in

b
ezie

h
u

n
g

 sow
o

h
l in

 d
ie

 
B

e
richte

rstattu
n

g
 als au

ch
 au

f o
rg

an
isato

risch
e

r E
b

e
n

e
.

72 U
m

 m
ehr über die Koalition „Beeldvorm

ing in de M
edia“ zu erfahren: 

w
w

w
.w

om
eninc.nl/them

a/beeldvorm
ing-kennisbank/over-beeldvorm

ing/coalitie-beeldvorm
ing-in-de-m

edia/ 

47

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



A
u

sg
e

h
e

n
d

 vo
n

 d
e

n
 B

e
o

b
achtu

n
g

e
n

 u
n

d
 E

m
p

fe
h

lu
n

g
e

n
 d

e
r S

tu
d

ie
 „B

e
p

e
rkt Z

icht“ 73 (B
e

g
re

n
zte

 
S

ich
tb

arke
it) ü

b
e

r d
ie

 R
e

p
räse

ntatio
n

 vo
n

 M
än

n
e

rn
 u

n
d

 Frau
e

n
 in

 d
e

n
 M

e
d

ie
n

 h
ab

e
n

 d
ie

 P
artn

e
r 

d
e

r K
o

alitio
n

 m
e

h
re

re
 P

ilo
taktio

n
e

n
 g

e
starte

t, d
ie

 d
ie

 g
le

ich
e

n
 Z

ie
le

 ve
rfo

lg
e

n
, ab

e
r an

 ih
re

 
in

te
rn

e
n

 S
tru

ktu
re

n
 u

n
d

 A
rb

e
itsw

e
ise

n
 an

g
e

p
asst sin

d
. 

Z
w

isch
e

n
 S

e
p

te
m

b
e

r 20
17 u

n
d

 Ju
n

i 20
19

 traf sich
 d

ie
 K

o
alitio

n
 re

g
e

lm
äßig

, u
m

 d
ie

 Fo
rtsch

ritte
 d

e
r 

P
ilo

taktio
n

e
n

 zu
 b

e
sp

re
ch

e
n

 u
n

d
 E

rfah
ru

n
g

e
n

 ü
b

e
r E

rfo
lg

e
 u

n
d

 H
e

rau
sfo

rd
e

ru
n

g
e

n
 au

szu
tau

sch
e

n
.  

W
O

M
E

N
 In

c. o
rg

an
isie

rte
 au

ch
 E

xp
e

rte
ntre

ffe
n

 sow
ie

 S
e

n
sib

ilisie
ru

n
g

sve
ran

staltu
n

g
e

n
 u

n
d

 
M

e
iste

rklasse
n

 fü
r M

e
d

ie
n

fach
le

u
te

. 

b
) D

ie
 „Eye

s H
alf S

h
u

t“-K
am

p
ag

n
e

 vo
n

 B
E

C
T

U
 in

 G
ro

ßb
ritan

n
ie

n

Im
 O

kto
b

e
r 20

17 ve
rö

ffe
n

tlichte
 d

ie
 b

ritisch
e

 M
e

d
ie

n
- u

n
d

 U
nte

rh
altu

n
g

sg
ew

e
rksch

aft B
E

C
T

U
 

„E
ye

s H
alf S

h
u

t - E
in

 B
e

richt ü
b

e
r lan

g
e

 A
rb

e
itsze

ite
n

 u
n

d
 P

ro
d

u
ktivität in

 d
e

r b
ritisch

e
n

 F
ilm

- 
u

n
d

 Fe
rn

se
h

in
d

u
strie“ 74. D

ie
se

r B
e

richt, d
e

r au
f e

in
e

r U
m

frag
e

 u
nte

r 476
 B

e
frag

te
n

 b
asie

rt, d
ie

 
h

au
p

tsäch
lich

 in
 d

e
n

 B
e

re
ich

e
n

 F
ilm

/
W

e
rb

u
n

g
 u

n
d

 T
V

-D
ram

a tätig
 sin

d
, h

o
b

 d
ie

 schw
ie

rig
e

n
 

A
rb

e
itsb

e
d

in
g

u
n

g
e

n
 in

 d
ie

se
m

 S
e

kto
r h

e
rvo

r. E
r u

nte
rstrich

 d
ie

 w
e

it ve
rb

re
ite

te
n

 Ü
b

e
rstu

n
d

e
n

 
u

n
d

 u
n

re
g

e
lm

äßig
e

n
 A

rb
e

itsze
ite

n
 u

n
d

 d
e

re
n

 A
u

sw
irku

n
g

e
n

 au
f d

as Fam
ilie

n
le

b
e

n
 u

n
d

 d
ie

 
M

ü
d

ig
ke

it. D
e

r B
e

rich
t ze

ig
te

 au
ch

, d
ass lan

g
e

 A
rb

e
itsze

ite
n

 u
n

d
 d

ie
 ku

m
u

lative
n

 A
u

sw
irku

n
g

e
n

 
au

f d
as p

e
rsö

n
lich

e
 u

n
d

 fam
iliäre

 Le
b

e
n

 d
ie

 M
e

n
sch

e
n

 vo
n

 d
e

r B
ran

ch
e

 ab
w

e
ise

n
, in

sb
e

so
n

d
e

re
 

Frau
e

n
, b

e
i d

e
n

e
n

 fast zw
e

i D
ritte

l d
e

r B
e

frag
te

n
 an

g
ab

e
n

, d
ass sie

 n
icht e

rw
arte

n
, lan

g
fristig

 in
 

d
e

r B
ran

ch
e

 zu
 arb

e
ite

n
. D

e
r B

e
richt m

achte
 sch

lie
ßlich

 d
e

u
tlich

, w
ie

 lan
g

e
 S

tu
n

d
e

n
 e

in
 U

m
fe

ld
 

sch
affe

n
 kö

n
nte

n
, in

 d
e

m
 M

o
b

b
in

g
 stattfin

d
e

t.
 D

ie
 „E

ye
s H

alf S
h

u
t“-K

am
p

ag
n

e
75 fo

rd
e

rt alle
 Te

iln
e

h
m

e
r d

e
r b

ritisch
e

n
 F

ilm
- u

n
d

 Fe
rn

se
h

in
d

u
strie

 
au

f, 
sich

 
zu

 
e

in
e

r 
K

o
m

m
issio

n
 

zu
sam

m
e

n
zu

sch
lie

ße
n

, 
d

ie
 

sich
 

fü
r 

e
in

e
 V

e
rrin

g
e

ru
n

g
 

d
e

r 
A

b
h

än
g

ig
ke

it d
e

r B
ran

ch
e

 vo
n

 e
in

e
r K

u
ltu

r d
e

r lan
g

e
n

 A
rb

e
itsze

ite
n

 e
in

se
tzt. 

73 w
w

w
.w

om
eninc.nl/U

ploaded_files/Zelf/beperkt-zicht-de-rol-van-m
ediam

akers-in-beeldvorm
ing799def. 

1b9422.pdf

74 Eyes H
alf Shut - Ein Bericht über lange Arbeitszeiten und Produktivität in der britischen Film

- und Fernsehin-
dustrie, Paul Evans und Jonathan G

reen, BECTU

75 U
m

 m
ehr über die „Eyes H

alf Shut“-Kam
pagne von BECTU

 zu erfahren: 
https://bectu.org.uk/get-involved/eyes-half-shut/

48

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



S
ie

 e
ntw

icke
lte

 au
ch

 g
e

zie
lte

 A
ktio

n
e

n
, d

ie
 sich

 m
it sp

ezifisch
e

n
 A

sp
e

kte
n

 d
e

r lan
g

e
n

 A
rb

e
itsze

ite
n

 
b

e
fasse

n
, 

e
in

sch
lie

ßlich
 

ku
rzfristig

e
r 

kö
rp

e
rlich

e
r 

G
e

su
n

d
h

e
itsrisike

n
, 

B
e

e
inträchtig

u
n

g
 

d
e

s 
Fam

ilie
n

le
b

e
n

s, kö
rp

e
rlich

e
r G

e
fah

re
n

 b
e

im
 Fah

re
n

 /
 b

e
i d

e
r A

rb
e

it m
it schw

e
re

m
 G

e
rät, 

M
an

ag
e

m
e

ntfrag
e

n
 - P

ro
d

u
ktivität u

sw
., G

le
ich

ste
llu

n
g

 - in
sb

e
so

n
d

e
re

 Frag
e

n
, d

ie
 Frau

e
n

 
b

e
tre

ffe
n

, u
n

d
 M

o
b

b
in

g
 info

lg
e

 lan
g

e
r A

rb
e

itsze
ite

n
.

c) D
as G

le
ich

ste
llu

n
g

sve
rsp

re
ch

e
n

 d
e

r Film
fe

stivals (50
/

50
 b

is 20
20

)

Im
 M

ai 20
18

 fan
d

e
n

 w
äh

re
n

d
 d

e
r F

ilm
fe

stsp
ie

le
 vo

n
 C

an
n

e
s m

e
h

re
re

 A
ktio

n
e

n
 statt, d

ie
 d

ie
 

G
le

ich
ste

llu
n

g
 vo

n
 M

än
n

e
rn

 u
n

d
 Frau

e
n

 in
 d

e
r F

ilm
in

d
u

strie
 fo

rd
e

rte
n

. U
nte

r d
e

r Le
itu

n
g

 d
e

s 
K

o
lle

ktivs „50
/50

 fü
r 20

20
“ zie

lte
n

 d
ie

se
 A

ktio
n

e
n

 vo
rran

g
ig

 au
f e

in
e

 g
le

ich
e

 V
e

rtre
tu

n
g

 vo
n

 
M

än
n

e
rn

 u
n

d
 Frau

e
n

 in
 d

e
n

 V
o

rstän
d

e
n

 u
n

d
 A

u
sw

ah
lau

ssch
ü

sse
n

 vo
n

 Fe
stivals u

n
d

 ö
ffe

ntlich
e

n
 

E
in

richtu
n

g
e

n
 sow

ie
 au

f d
ie

 E
rh

e
b

u
n

g
 vo

n
 g

e
sch

le
chtssp

ezifisch
e

n
 S

tatistike
n

 zu
r S

e
n

sib
ilisie

ru
n

g
 

u
n

d
 Q

u
an

tifizie
ru

n
g

 d
e

r E
ntw

icklu
n

g
e

n
 im

 L
au

fe
 d

e
r Z

e
it ab

. 

A
m

 14. M
ai 20

18
 w

ar d
as Fe

stival d
e

 C
an

n
e

s d
e

r e
rste

 U
nte

rze
ich

n
e

r e
in

e
s V

e
rsp

re
ch

e
n

s zu
r 

G
le

ich
ste

llu
n

g
 d

e
r G

e
sch

le
chte

r. M
it d

ie
se

r Z
u

sag
e

 ve
rp

flichte
te

 e
s sich

, „S
ta

tistiken na
ch 

G
eschlecht 

zu 
erstellen, 

insb
esond

ere 
hinsichtlich 

d
er A

nza
hl 

d
er 

zur A
usw

a
hl 

eing
ereichten 

Film
e, um

 d
ie Liste d

er M
itg

lied
er d

er A
usw

a
hla

usschüsse sichtb
a

r zu m
a

chen und
 sich zu einem

 
Z

eitp
la

n für d
ie U

m
g

esta
ltung

 d
er E

xekutivorg
a

ne d
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e
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 76 D
ie vollständige Liste der U

nterzeichner finden Sie unter 
http://collectif5050.com

/en/the-festivals
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e
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b
e

r au
s d

e
m

 
au

d
iovisu

e
lle

n
 u

n
d

 d
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 b
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i d
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 F
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 b
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i d
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77 D
as CN

C engagiert sich für Parität, G
leichstellung der G

eschlechter und Vielfalt im
 französischen Kino, 

20. Septem
ber 2018

78 D
as CN

C verstärkt sein Engagem
ent für die Parität, die G

leichstellung und die Vielfalt im
 Kino und dem

 
audiovisuellen Sektor in Frankreich, 14. N

ovem
ber 2019

��������
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79 Charta für die Inklusion im
 Kino und dem

 audiovisuellen Sektor, 
Kollektiv 50/50

80 M
ehr über den Tag „Frauen in Bew

egung“ erfahren Sie unter https://ec.europa.eu/digital-single-m
arket/en/

new
s/european-com

m
ission-launches-first-w

om
en-m

ove-day 

81 W
eitere Inform

ationen über „D
ie Kunst der Balance“ finden Sie unter 

https://balansekunstprosjektet.no/about-balansekunst51
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sterreichischen Film
instituts zur G

leichstellung der G
eschlechter:

https://equality.film
institut.at/en/

55

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



S
ie

 u
m

fasse
n

 n
u

n
 e

in
 flexib

le
s, tran

sp
are

nte
s u

n
d

 inte
g

rative
s M

o
d

e
ll m

it e
in

e
r lau

fe
n

d
e

n
 

B
ew

e
rtu

n
g

, u
m

 in
 m

e
h

re
re

n
 Jah

re
n

 sch
rittw

e
ise

 e
in

e
 50

/50
-Z

u
te

ilu
n

g
 d

e
r S

u
b

ve
ntio

n
e

n
 zu

 
e

rre
ich

e
n

. D
ie

 M
aßn

ah
m

e
n

 w
e

rd
e

n
 vo

n
 e

in
e

r R
e

ih
e

 vo
n

 In
stru

m
e

nte
n

 b
e

g
le

ite
t, m

it d
e

n
e

n
 d

ie
 

A
u

sw
irku

n
g

e
n

 d
e

r Ä
n

d
e

ru
n

g
 an

g
e

p
asst u

n
d

 g
e

ste
u

e
rt w

e
rd

e
n

 kö
n

n
e

n
.

U
n

te
r d

e
r S

ch
irm

h
e

rrsch
aft d

e
s F

ilm
in

stitu
ts u

n
d

 d
e

s F
ilm

fo
n

d
s W

ie
n

, d
e

m
 g

rö
ßte

n
 re

g
io

n
ale

n
 

F
ilm

fo
n

d
s, w

u
rd

e
 au

ch
 e

in
e

 In
itiative

 zu
r E

ntw
icklu

n
g

 vo
n

 „In
clu

sio
n

 R
id

e
rs“ in

 au
d

iovisu
e

lle
n

 
V

erträg
en

90 g
estartet. V

iele österreichische P
rod

uktionsfirm
en hab

en sich b
ereits d

azu verp
flichtet. 

D
as B

u
n

d
e

sm
in

iste
riu

m
 fü

r d
ig

itale
 u

n
d

 w
irtsch

aftlich
e

 A
n

g
e

le
g

e
n

h
e

ite
n

 h
at sch

lie
ßlich

 d
e

n
 

W
e

ttb
ew

e
rb

 „H
e

ld
in

n
e

n
 in

 S
e

rie“ 91 zu
r Fö

rd
e

ru
n

g
 d

e
r S

ichtb
arke

it vo
n

 Frau
e

n
 in

 W
isse

n
sch

aft, 
Te

ch
n

ik u
n

d
 W

irtsch
aft in

 S
e

rie
n

 fin
an

zie
rt u

n
d

 g
e

fö
rd

e
rt (6

 x 20
.0

0
0

 E
U

R
 p

lu
s M

e
nto

rin
g

 fü
r d

ie
 

P
ro

d
u

ktio
n

se
ntw

icklu
n

g
).

In
 Irlan

d
 h

at F
ís É

ire
an

n
/

S
cre

e
n

 Ire
lan

d
 im

 D
eze

m
b

e
r 20

15 e
in

e
n

 “S
e

ch
s-P

u
n

kte
-P

lan
 zu

r 
G

le
ich

ste
llu

n
g

 d
e

r G
e

sch
le

ch
te

r” ve
rab

sch
ie

d
e

t. 

D
e

r P
lan

 sie
ht Fo

lg
e

n
d

e
s vo

r:  
 (1)     S

am
m

lu
n

g
, V

e
rö

ffe
n

tlich
u

n
g

 u
n

d
 Ü

b
e

rw
ach

u
n

g
 vo

n
 D

ate
n

 zu
r U

n
g

le
ich

h
e

it d
e

r G
e

sch
le

chte
r; 

(2)  B
ild

u
n

g
s- u

n
d

 S
ch

u
lu

n
g

sin
itiative

n
, d

ie
 in

 P
artn

e
rsch

aft m
it d

e
r In

d
u

strie
 e

ntw
icke

lt w
u

rd
e

n
  

       u
n

d
 u

n
b

ew
u

sste
 V

o
ru

rte
ile

 b
e

i d
e

r kre
ative

n
 E

ntsch
e

id
u

n
g

sfin
d

u
n

g
 au

fze
ig

e
n

; 
(3)    M

aßn
ah

m
e

n
 zu

m
 A

u
fb

au
 vo

n
 K

o
m

p
e

te
n

ze
n

 u
n

d
 K

ap
azitäte

n
 fü

r kre
ative

 E
ntsch

e
id

u
n

g
sträg

e
r  

       in
 B

e
zu

g
 au

f Frag
e

n
 d

e
r V

ie
lfalt u

n
d

 G
le

ich
ste

llu
n

g
; 

(4)   S
ch

u
lu

n
g

s- u
n

d
 B

e
tre

u
u

n
g

sin
itiative

n
, d

ie
 vo

n
 S

cre
e

n
 S

kills Ire
lan

d
 d

u
rch

g
e

fü
h

rt w
e

rd
e

n
; 

(5)   B
ild

u
n

g
sin

itiative
n

 in
 S

ch
u

le
n

 u
n

d
 H

o
ch

sch
u

le
n

 u
n

d
 

(6
) 

P
artn

e
rsch

afte
n

 
m

it 
an

d
e

re
n

 
w

ichtig
e

n
 

O
rg

an
isatio

n
e

n
 

w
ie

 
d

e
n

 
ö

ffe
ntlich

-re
chtlich

e
n

 
 

 
R

u
n

d
fu

n
kan

stalte
n

 
R

T
É

 
u

n
d

 
TG

4 
u

n
d

 
d

e
m

 
S

o
u

n
d

 
an

d
 

V
isio

n
 

S
ch

e
m

e
 

d
e

r  
 

 
B

ro
ad

castin
g

 
A

u
th

o
rity 

o
f 

Ire
lan

d
 

(B
A

I) 
zu

r 
Fö

rd
e

ru
n

g
 

d
e

r 
G

le
ich

ste
llu

n
g

 
d

e
r  

    G
e

sch
le

ch
te

r u
n

d
 d

e
r V

ie
lfalt b

e
i d

e
r ö

ffe
ntlich

e
n

 F
in

an
zie

ru
n

g
 vo

n
 B

ild
sch

irm
in

h
alte

n
.  

 90 W
eitere Inform

ationen über die österreichische Initiative zur Entw
icklung von „Inclusion Riders“ finden Sie 

unter http://film
fatal.at/

91 U
m

 m
ehr zu erfahren: 

w
w

w
.film

standort-austria.at/

56

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



D
a d

ie
 tatsäch

lich
e

 Z
ah

l d
e

r F
in

an
zie

ru
n

g
santräg

e
 m

it A
u

to
rin

n
e

n
 u

n
d

 R
e

g
isse

u
rin

n
e

n
 in

 d
e

n
 

Jah
re

n
 n

ach
 d

e
r V

e
rab

sch
ie

d
u

n
g

 d
e

s P
lan

s re
lativ g

e
rin

g
 b

lie
b

, starte
te

 S
cre

e
n

 S
kills e

in
e

 R
e

ih
e

 
vo

n
 In

itiative
n

, d
ie

 sp
ezie

ll au
f d

ie
 Fö

rd
e

ru
n

g
 vo

n
 A

u
to

rin
n

e
n

, R
e

g
isse

u
rin

n
e

n
 u

n
d

 P
ro

d
u

ze
ntin

n
e

n
 

ab
zie

le
n

, w
ie

 z.B
. e

in
 F

in
an

zie
ru

n
g

s- u
n

d
 S

ch
u

lu
n

g
sp

ro
g

ram
m

, d
as sich

 au
ssch

lie
ßlich

 an
 

w
e

ib
lich

e
 Tale

nte
 richte

t, u
n

d
 e

in
e

 ve
rstärkte

 P
ro

d
u

ktio
n

sfö
rd

e
ru

n
g

 fü
r vo

n
 Frau

e
n

 in
itiie

rte
 u

n
d

 
g

e
ste

u
e

rte
 S

p
ie

lfilm
e

92. 

b
) Ö

ffe
n

tlich
e

 R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
, 

d
ie

 sich
 fü

r G
le

ich
ste

llu
n

g
sp

raktike
n

 e
in

se
tze

n

O
rg

an
isatio

n
e

n
 d

e
r ö

ffe
ntlich

-re
chtlich

e
n

 M
e

d
ie

n
 (P

S
M

) sin
d

 w
e

ite
re

 w
ichtig

e
 A

kte
u

re
 d

e
r 

e
u

ro
p

äisch
e

n
 au

d
iovisu

e
lle

n
 L

an
d

sch
aft. S

ie
 b

e
fasse

n
 sich

 b
e

re
its se

it m
e

h
re

re
n

 Jah
re

n
 m

it 
d

e
r Frag

e
 d

e
r G

le
ich

ste
llu

n
g

 d
e

r G
e

sch
le

chte
r au

f u
n

d
 au

ße
rh

alb
 d

e
s B

ild
sch

irm
s, d

a in
 ih

re
n

 
ö

ffe
n

tlich
e

n
 

M
an

d
ate

n
 

V
e

rp
flichtu

n
g

e
n

, 
B

e
richtsanfo

rd
e

ru
n

g
e

n
 

e
in

e
r 

R
e

g
u

lie
ru

n
g

sb
e

h
ö

rd
e

 
o

d
e

r ih
r allg

e
m

e
in

e
s E

th
o

s d
e

s ö
ffe

ntlich
e

n
 D

ie
n

ste
s fe

stg
e

le
g

t sin
d

.

E
in

e
 vo

n
 d

e
r E

u
ro

p
äisch

e
n

 R
u

n
d

fu
n

ku
n

io
n

 (E
B

U
) im

 M
ärz 20

19
 ve

rö
ffe

ntlichte
 S

tu
d

ie
 h

at 
h

e
rvo

rg
e

h
o

b
e

n
, d

ass 40
%

 d
e

r Fü
h

ru
n

g
skräfte

 in
 d

e
n

 ö
ffe

ntlich
-re

chtlich
e

n
 M

e
d

ie
n

 w
e

ib
lich

 u
n

d
 

24%
 ih

re
r G

e
n

e
rald

ire
kto

re
n

 Frau
e

n
 sin

d
. A

u
ch

 w
e

n
n

 76
%

 n
o

ch
 M

än
n

e
r sin

d
, h

at sich
 d

ie
 Z

ah
l d

e
r 

w
e

ib
lich

e
n

 G
e

n
e

rald
ire

kto
re

n
 in

 d
e

n
 le

tzte
n

 vie
r Jah

re
n

 ve
rd

o
p

p
e

lt u
n

d
 ist vie

rm
al so

 h
o

ch
 w

ie
 

d
e

r D
u

rch
sch

n
itt alle

r b
ö

rse
n

n
o

tie
rte

n
 U

nte
rn

e
h

m
e

n
93.

V
ie

le
 O

rg
an

isatio
n

e
n

 d
e

r ö
ffe

ntlich
-re

chtlich
e

n
 M

e
d

ie
n

 in
 g

an
z E

u
ro

p
a, w

ie
 z.B

. in
 Fran

kre
ich

 
o

d
e

r Ö
ste

rre
ich

, w
ie

 b
e

re
its d

arg
e

le
g

t, h
ab

e
n

 G
le

ich
ste

llu
n

g
sp

län
e

, d
ie

 re
g

e
lm

äßig
 ü

b
e

rw
acht 

u
n

d
 aktu

alisie
rt w

e
rd

e
n

 u
n

d
 sich

 m
it T

h
e

m
e

n
 w

ie
 C

h
an

ce
n

g
le

ich
h

e
it, V

e
rtre

tu
n

g
 vo

n
 Frau

e
n

 in
 

Fü
h

ru
n

g
sp

o
sitio

n
e

n
, g

le
ich

e
s E

ntg
e

lt, V
e

re
in

b
arke

it vo
n

 B
e

ru
fs- u

n
d

 P
rivatle

b
e

n
 u

n
d

 S
ch

u
tz vo

r 
sexu

e
lle

r B
e

lästig
u

n
g

 u
n

d
 D

iskrim
in

ie
ru

n
g

 b
e

fasse
n

. 

92 W
eitere Inform

ationen über die G
ender- und D

iversitätspolitik von Fís Éireann/Screen Ireland, der irischen 
Film

förderunsanstalt finden Sie unter w
w

w
.screenireland.ie/about/gender

93 G
leichstellung der G

eschlechter und öffentlich-rechtliche M
edien, 

M
ediennachrichtendienst, EBU

, M
ärz 2019

57

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
4. G

LEICH
STELLU

N
G

 ERREICH
EN



In
 d

e
n

 n
o

rd
isch

e
n

 L
än

d
e

rn
 h

ab
e

n
 d

ie
 m

e
iste

n
 ö

ffe
ntlich

-re
chtlich

e
n

 R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
 sow

o
h

l 
au

f d
e

r G
e

sam
t- als au

ch
 au

f Fü
h

ru
n

g
se

b
e

n
e

 e
in

e
 G

e
sch

le
chte

rp
arität e

rre
icht. S

V
T

 in
 S

chw
e

d
e

n
 

h
at n

u
n

 56
%

 w
e

ib
lich

e
 Fü

h
ru

n
g

skräfte
, w

äh
re

n
d

 N
R

K
 (N

o
rw

e
g

e
n

), S
R

 (S
chw

e
d

e
n

) u
n

d
 Y

L
E

 
(F

in
n

lan
d

) d
ie

 50
%

-M
arke

 ü
b

e
rsch

ritte
n

 h
ab

e
n

94. 

Fran
ce

 Té
lévisio

n
s h

at stre
n

g
e

 R
ichtlin

ie
n

 fü
r se

in
e

 E
in

ste
llu

n
g

sve
rfah

re
n

 ve
rab

sch
ie

d
e

t m
it d

e
m

 
Z

ie
l, b

e
i alle

n
 S

te
lle

n
an

g
e

b
o

te
n

 e
in

 au
sg

ew
o

g
e

n
e

s G
e

sch
le

chte
rve

rh
ältn

is zu
 e

rre
ich

e
n

: V
o

rran
g

 
fü

r d
as u

nte
rre

p
räse

n
tie

rte
 G

e
sch

le
cht b

e
i g

le
ich

e
m

 K
o

m
p

e
te

n
z- u

n
d

 Q
u

alifikatio
n

sn
ive

au
, 

syste
m

atisch
e

 V
o

rau
sw

ah
l m

in
d

e
ste

n
s e

in
e

s B
ew

e
rb

e
rs d

e
s an

d
e

re
n

 G
e

sch
le

chts, au
to

m
atisch

e
 

V
e

rsch
ie

b
u

n
g

 d
e

r E
in

ste
llu

n
g

, w
e

n
n

 e
s ke

in
e

 B
ew

e
rb

u
n

g
e

n
 g

ib
t, d

ie
 d

ie
se

 n
e

u
e

ste
n

 K
rite

rie
n

 
e

rfü
lle

n
. 

In
 e

in
ig

e
n

 e
u

ro
p

äisch
e

n
 L

än
d

e
rn

 w
ird

 d
ie

 R
o

lle
 d

e
r ö

ffe
ntlich

-re
chtlich

e
n

 R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
 

als B
e

au
ftrag

te
 fü

r d
ie

 au
d

iovisu
e

lle
 P

ro
d

u
ktio

n
 au

ch
 u

nte
r d

e
n

 A
sp

e
kte

n
 d

e
r G

le
ich

ste
llu

n
g

 
d

e
r G

e
sch

le
ch

te
r u

n
d

 d
e

r V
ie

lfalt zu
n

e
h

m
e

n
d

 th
e

m
atisie

rt. Im
 V

e
re

in
ig

te
n

 K
ö

n
ig

re
ich

 sam
m

e
lt 

d
as P

ro
je

kt D
iam

o
n

d
 D

ate
n

 ü
b

e
r d

ie
 V

ie
lfalt zu

 P
ro

g
ram

m
e

n
, d

ie
 im

 A
u

ftrag
 e

in
e

r P
artn

e
rsch

aft 
vo

n
 ö

ffe
ntlich

e
n

 u
n

d
 p

rivate
n

 R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
 (B

B
C

, IT
V

, C
h

an
n

e
l 4, C

h
an

n
e

l 5/
V

iaco
m

 
u

n
d

 S
ky) g

e
se

n
d

e
t w

e
rd

e
n

95. D
as P

ro
je

kt w
ird

 vo
n

 C
re

ative
 D

ive
rsity N

e
tw

o
rk d

u
rch

g
e

fü
h

rt, 
d

as 
u

n
ab

h
än

g
ig

e
 

P
ro

d
u

ze
nte

n
, 

ve
rtre

te
n

 
d

u
rch

 
P

act, 
u

n
d

 
alle

 
ö

ffe
ntlich

e
n

 
u

n
d

 
p

rivate
n

 
R

u
n

d
fu

n
kan

stalte
n

 im
 V

e
re

in
ig

te
n

 K
ö

n
ig

re
ich

 zu
sam

m
e

n
b

rin
g

t. S
e

it d
e

m
 S

tart d
e

r In
itiative

 
w

u
rd

e
n

 b
e

re
its zw

e
i D

iam
o

n
d

-B
e

richte
 ve

rö
ffe

ntlicht, u
n

d
 im

 Ju
n

i 20
19

 w
u

rd
e

 e
in

e
 A

ktu
alisie

ru
n

g
 

zu
r V

e
rfü

g
u

n
g

 g
e

ste
llt. 

B
e

i d
e

r B
B

C
 h

at e
in

e
 S

trate
g

ie
 fü

r V
ie

lfalt u
n

d
 In

klu
sio

n
 (D

ive
rsity an

d
 In

clu
sio

n
 S

trate
g

y) 20
16

-
20

20
96 Z

ie
le

 fü
r d

ie
 D

arste
llu

n
g

 vo
n

 B
e

h
in

d
e

rte
n

, Frau
e

n
, e

th
n

isch
e

n
 M

in
d

e
rh

e
ite

n
 u

n
d

 LG
B

T-
P

e
rso

n
e

n
 sow

ie
 Z

ie
le

 fü
r d

ie
 B

e
le

g
sch

aft fe
stg

e
le

g
t. 

94 Ausgew
ogenheit zum

 Besseren, EBU
-W

ebsite

95 W
eitere Inform

ationen über das Projekt D
iam

ond finden Sie unter 
https://creativediversitynetw

ork.com
/diam

ond/ 

96 Strategie für Vielfalt und Inklusion 2016-2020,BBC58
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esicht des Fernsehens verändern

99 Strategie für Vielfalt und Inklusion, RTÉ, 2019
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4.4. Bekäm
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eitere Inform
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https://m
ores.online/ 
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arstellende Künste“finden Sie unter 
http://film

ogscenekunstinitiativet.dk/ 
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eitere Inform

ationen über die vertrauliche 24/7-H
elpline der Film

 &
 TV Charity finden Sie unter

https://film
tvcharity.org.uk/support/
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ebsite „O
ne of Three“ finden Sie unter 

https://oneofthree.se/ 

111 W
eitere Inform

ationen über ERA (G
leiche Vertretung für Schauspielerinnen) finden Sie unter

w
w

w
.era5050.co.uk/

112 W
eitere Inform

ationen über das BBC 50:50-Projekt finden Sie unter 
w

w
w

.bbc.com
/aboutthebbc/reports/policies/5050

113 Bericht 2019, BBC 50:50-Projekt, M
ai 2019
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eitere Inform

ationen über den LU
X-Preis des Europäischen Parlam

ents finden Sie unter 
https://luxprize.eu/

115 W
eitere Inform

ationen über die Initiative „10%
 für 50/50“ finden Sie unter 

https://10percentfor5050.com
/ 

116 W
eitere Inform

ationen über das Re-Fram
e-Program

m
 finden Sie unter

w
w

w
.refram

eproject.org/program
s-1 
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D
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m

is h
at au
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e
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o
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n
e

n
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g
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n
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n
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e
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le
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G
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e
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d
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p
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n
 

u
n

d
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m
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istrative

n
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re
n

. D
ie

 S
ch

u
le

 h
atte
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 e
in

 P
ro

to
ko

ll ve
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sch
ie

d
e
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m
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f je
g
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e

 B
e
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u

n
g

e
n
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n

e
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 d

e
r S
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u
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5. Förderung der Vielfalt: 
Bew

ährte Praktiken aus ganz Europa

5.1. Sich den Tatsachen stellen, ein G
espräch beginnen

B
e

i d
e

r A
u

se
in

an
d

e
rse

tzu
n

g
 m

it d
e

m
 P

ro
b

le
m

 d
e

r u
n

au
sg

ew
o

g
e

n
e

n
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e
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tu
n
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 vo

n
 Frau

e
n

 u
n

d
 

M
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n
e

rn
 u

n
d

 b
e

i d
e

r E
n

tw
icklu

n
g

 n
e

u
e

r S
trate

g
ie

n
 zu

r B
e

se
itig

u
n

g
 d

ie
se

s U
n

g
le

ich
g

ew
ichts 

e
rg

ib
t sich

 d
ie

 M
ö

g
lich

ke
it, an

d
e

re
 Falsch

d
arste

llu
n

g
e

n
 zu

 b
e

käm
p

fe
n

 u
n

d
 d

ie
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ie
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au

d
iovisu

e
lle

n
 S

e
kto

r (ve
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d
e

n
 als e

th
n

isch
e

, ku
ltu

re
lle

 u
n

d
 so

ziale
 V

ie
lfalt sow

ie
 als V

ie
lfalt 

vo
n

 R
e

lig
io

n
, A

lte
r, sexu

e
lle

r O
rie

ntie
ru

n
g

 u
n

d
 B

e
h

in
d

e
ru

n
g

) zu
 e

rh
ö

h
e

n
. 

In
 ve

rsch
ie

d
e

n
e

n
 E

U
-L

än
d

e
rn

 w
e

rd
e

n
 b

e
re

its m
e

h
re

re
 starke

 u
n

d
 inte

re
ssante

 M
aßn

ah
m

e
n

 
e

rg
riffe

n
, u

m
 d

ie
se

s P
ro

b
le

m
 an

zu
g

e
h

e
n

. D
ie

 in
 d

ie
se

r V
e

rö
ffe

ntlich
u

n
g

 vo
rg

e
ste

llte
n

 In
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n
 

kö
n

n
e

n
 als In

sp
iratio

n
 fü

r w
e

ite
re

 M
aßn

ah
m

e
n

 in
 an

d
e

re
n

 n
atio

n
ale

n
 K

o
ntexte

n
 d

ie
n

e
n

.

In
 d

e
r Tat h

at d
e

r au
d

iovisu
e

lle
 S

e
kto

r R
au

m
 fü

r V
e

rb
e

sse
ru

n
g

e
n

, u
m

 e
in

e
 b

e
sse

re
 R

e
p

räse
ntativität 

d
e

r G
e

se
llsch

afte
n

 zu
 e

rre
ich

e
n

, in
 d

e
n

e
n

 e
r tätig

 ist, se
i e

s au
ße

rh
alb

 o
d

e
r au

f d
e

m
 B

ild
sch

irm
, 

w
ie

 e
in

e
 R

e
ih

e
 vo

n
 S

tu
d

ie
n

 ü
b

e
r d

ie
 Z

u
sam

m
e

n
se

tzu
n

g
 d

e
s au

d
iovisu

e
lle

n
 P

e
rso

n
als u

n
d

 d
ie

 
Ü

b
e

rw
ach

u
n

g
 zu

r V
ie

lfalt au
f d

e
m

 B
ild

sch
irm

 ze
ig

e
n

120. 

120 Siehe zum
 Beispiel den Bericht von D

irectors U
K vom

 Septem
ber 2018 m

it dem
 Titel „Adjusting the Colour 

Balance – Vertretung schw
arzer, asiatischer und ethnischer M

inderheiten unter den im
 britischen Fernsehen 

tätigen Regisseuren“, den BBC-G
leichstellungsbericht 2017/2018, die Berichte über ethnische, soziale und 

geografische Vielfalt des D
änischen Film

instituts oder die Berichte der Beobachtungsstelle für Vielfalt, die vom
 

„Conseil Supérieur de l’Audiovisuel“ in Frankreich (CSA, die Regulierungsbehörde für audiovisuelle M
edien) 

eingerichtet w
urde

H
AN

D
BU

CH
 BEW

ÄH
RTER PRAKTIKEN

  
5. FÖ

RD
ERU

N
G

 D
ER VIELFALT

71



5.2. Einleitung von M
aß

nahm
en  

und Ü
berw

achung der Fortschritte

a) D
ive

rsifizie
ru

n
g

 d
e

r E
in

stie
g

sw
e

g
e

 in
 d

ie
 B

ran
ch

e

U
m

 d
ie P

rofile d
er aud

iovisuellen A
rbeitskräfte zu d

iversifizieren, ist es notw
end

ig, d
ie Einstiegsw

ege
 

in
 d

ie
 B

ran
ch

e
 zu

 d
ive

rsifizie
re

n
. Z

u
 d

ie
se

m
 Z

w
e

ck w
u

rd
e

n
 in

 ve
rsch

ie
d

e
n

e
n

 e
u

ro
p

äisch
e

n
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än

d
e
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e

rsch
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n
 zw

isch
e

n
 A

rb
e
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e

b
e
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 u

n
d

 B
ild

u
n

g
se
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n
g

e
n
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e

g
rü

n
d

e
t. E

s 
w

u
rd

e
n

 
n

e
u

e
 

S
ch

u
lu

n
g

sp
ro

g
ram

m
e

 
g

e
sch

affe
n

, 
d

ie
 

vie
lfältig

e
re

 
Fe

rtig
ke

ite
n

 
e

rfo
rd

e
rn

 
- 

an
g

ew
an

d
t, ko

m
p

e
te

n
zb

asie
rt u

sw
. - u

n
d

 S
ch

u
lu

n
g

sm
ö

g
lich

ke
ite

n
 „am

 A
rb

e
itsp

latz“ b
ie

te
n

.

In
 

Fran
kre

ich
 

w
u

rd
e

n
 

P
artn

e
rsch

aftsp
ro

g
ram

m
e

 
zw

isch
e

n
 

d
e

n
 

ö
ffe

ntlich
-re

chtlich
e

n
 

R
u

n
d

fu
n

kan
stalte

n
, Fran

ce
 Té

lévisio
n

s u
n

d
 R

ad
io

 Fran
ce

, u
n

d
 B

ild
u

n
g

se
in

richtu
n

g
e

n
 e

in
g

e
richte

t, 
u

m
 d

ie
 so

ziale
 V

ie
lfalt d

e
r B

e
le

g
sch

aft im
 R

u
n

d
fu

n
k zu

 fö
rd

e
rn

. A
u

sb
ild

u
n

g
e

n
 fü

r Jo
u

rn
aliste

n
, 

b
e

i d
e

n
e

n
 sich

 B
e

ru
fse

rfah
ru

n
g

 u
n

d
 U

nte
rricht ab

w
e

ch
se

ln
, w

ird
 b

e
isp

ie
lsw

e
ise

 vo
n

 d
e

r E
S

J 
P

R
O

-S
ch

u
le

 in
 M

o
n

tp
e

llie
r 121 an

g
e

b
o

te
n

.

D
as C

inéFab
riq

ue in Lyon ist ein d
uales A

usb
ild

ung
sp

rog
ram

m
 für Film

schaffend
e, d

as d
urch eine

 
G

rup
p

e von A
rb

eitg
eb

ern d
er B

ranche erm
ög

licht w
ird

. Im
 d

ritten Jahr d
er Lehrp

läne stellt d
ie

 
G

rup
p

e d
ie S

tud
enten/A

uszub
ild

end
en ein und

 org
anisiert ihre R

otation innerhalb
 d

er verschied
enen

 
U

nternehm
en, 

aus 
d

enen 
d

ie 
P

artnerschaft 
b

esteht, 
um

 
d

en 
S

tud
enten 

d
ie 

M
ög

lichkeit 
zu

g
eb

en, E
rfahrung

en in d
er g

esam
ten W

ertschöp
fung

skette d
er Film

p
rod

uktion zu sam
m

eln
122.

Im
 V

e
re

in
ig

te
n

 K
ö

n
ig

re
ich

 h
at S

cre
e

n
S

kills e
in

e
 In

itiative
 zu

r U
nte

rstü
tzu

n
g

 schw
arze

r, asiatisch
e

r 
u

n
d

 e
th

n
isch

e
r M

in
d

e
rh

e
ite

ntale
n

te
 (B

A
M

E
) h

inte
r d

e
r K

am
e

ra b
e

im
 F

ilm
 g

e
starte

t. M
a

ke a
 

M
ove (M

a
ch einen Z

ug
): Film

123 ist e
in

 P
ro

g
ram

m
, d

as C
rew

m
itg

lie
d

e
r au

s u
nte

rre
p

räse
ntie

rte
n

 
e

th
n

isch
e

n
 G

ru
p

p
e

n
 b

e
fäh

ig
t, H

in
d

e
rn

isse
 fü

r d
e

n
 b

e
ru

flich
e

n
 A

u
fstie

g
 zu

 ü
b

e
rw

in
d

e
n

.

121 W
eitere Inform

ationen über das ESJ PRO
 Bildungsprogram

m
, das der Ecole Supérieure de Journalism

e von 
Lille angegliedert ist, finden Sie unter https://esj-pro.fr/devenir-journaliste-avec-esj-pro/se-form

er-en-alter-
nance/egalite-des-chances-avec-radio-france-france-tv/ 

122 W
eitere Inform

ationen über das CinéFabrique finden Sie unter https://cinefabrique.fr/en/ 

123 W
eitere Inform

ationen über das ScreenSkills-Program
m

 „M
ake a M

ove: Film
“ finden Sie unter  

https://w
w

w
.screenskills.com

/pitches/film
-m

ake-a-m
ove/9169f19e-55c1-4662-98a8-d5c39d584c42/ 
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 d
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n
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, d
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m
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 F
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m

e
n
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e
r Fu

tu
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 F
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 S
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 d
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r N
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n
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e
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n
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e
itrag

 vo
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 55.0
0

0
 P
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n
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 d
e

n
 S
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e

n
S
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ilm

 S
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Fo
n

d
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zah

le
n

 - u
m
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e
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lle
n

, d
ass e

rfo
lg
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e
 K

an
d

id
ate

n
 d

ie
 C

h
an

ce
 e

rh
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n
, an

 
d

e
n
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ßtm
ö

g
lich

e
n

 F
ilm

e
n

 zu
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e
ite

n
. D

ie
 In
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 o

rie
ntie

rt sich
 an

 d
e

m
 u

rsp
rü

n
g

lich
e

n
 

u
n

d
 e

rfo
lg

re
ich

e
n

 M
a

ke a
 M

ove-P
rog

ra
m

m
, d

as se
it fü

nf Jah
re

n
 vo

n
 S

cre
e

n
S

kills im
 H

ig
h

-E
n

d
-

Fe
rn

se
h

b
e

re
ich

 d
u

rch
g

e
fü

h
rt w

ird
 u

n
d

 b
e

i d
e

m
 m

e
h

r als 330
 P

e
rso

n
e

n
 e

rfo
lg

re
ich

 in
 h

ö
h

e
re

 
P

o
sitio

n
e

n
 au

f alle
n

 E
b

e
n

e
n

 g
ew

e
ch

se
lt sin

d
. D

as P
ro

g
ram

m
 p

rio
risie

rt d
ie

 vo
n

 d
e

r B
ran

ch
e

 als 
g

e
frag

t id
e

ntifizie
rte

n
 Jo

b
ro

lle
n

 w
ie

 1. R
e

g
ie

assiste
nt, R

e
d

akte
u

r, P
ro

d
u

ze
nt, P

ro
d

u
ktio

n
sle

ite
r 

o
d

e
r P

ro
d

u
ktio

n
sb

u
ch

h
alte

r.

b
) U

n
te

rstü
tzu

n
g

 d
e

r In
te

g
ratio

n
 vo

n
 b

e
h

in
d

e
rte

n
 B

e
sch

äftig
te

n

R
ad

io
 

Fran
ce

, 
d

e
r 

fran
zö

sisch
e

 
ö

ffe
ntlich

-re
chtlich

e
 

R
u

n
d

fu
n

k, 
ve

rfo
lg

t 
e

in
e

 
e

h
rg

e
izig

e
 

V
ie

lfaltsp
o

litik. S
ie

 w
ird

 d
u

rch
 V

e
re

in
b

aru
n

g
e

n
 m

it d
e

n
 G

ew
e

rksch
afte

n
 e

in
g

e
rah

m
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n
d

 d
u

rch
 

V
e

rp
flich

tu
n

g
e

n
 im

 Z
u

sam
m

e
n

h
an

g
 m

it d
e

m
 D

ive
rsity-L

ab
e

l, d
as R

ad
io

 Fran
ce

 20
13 zu

m
 e

rste
n

 
M

al u
n

d
 20

18
 e

in
 w

e
ite

re
s M

al e
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ie
lt, vo
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g

e
trie

b
e

n
124. 

Im
 Jah

r 20
18

 u
n

te
rze

ich
n

e
te

 R
ad

io
 Fran

ce
 e

in
 n

e
u

e
s D

re
ijah

re
sab

ko
m

m
e

n
 fü

r d
ie

 b
e

ru
flich

e
 

Inte
g
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n

 u
n

d
 B

e
sch
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u

n
g
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n

 M
e

n
sch

e
n
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it B

e
h

in
d

e
ru

n
g

e
n

. D
as A

b
ko

m
m

e
n

 ist in
 7 

T
h

e
m

e
n

 g
e

g
lie

d
e

rt u
n

d
 u

m
fasst V

e
rp

flichtu
n

g
e

n
 in

 d
e

n
 B

e
re

ich
e

n
 E

in
ste

llu
n

g
 u

n
d

 Inte
g

ratio
n

 
(e

in
sch

lie
ßlich

 d
e

r Z
u

g
än

g
lich

ke
it vo

n
 A

rb
e

itsp
lätze

n
), B

e
g

le
itm

aßn
ah

m
e

n
 fü

r d
e

n
 E

in
ze

ln
e

n
 

u
n

d
 se

in
e

 Te
am

s sow
ie

 d
ie

 E
ntw

icklu
n

g
 te

ch
n

isch
e

r Lö
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n
g

e
n

, d
ie

 an
 d

e
n

 te
ch

n
o

lo
g

isch
e

n
 

Fo
rtsch

ritt an
g

e
p

asst sin
d

. D
ie

se
r P

lan
 w

ird
 d

u
rch

 e
in

 B
u

d
g

e
t u

nte
rstü

tzt, d
as ü

b
e

r d
e

n
 g

e
se

tzlich
 

fe
stg

e
le

g
te

n
 P

flich
tb

e
itrag

 h
in

au
sg

e
ht.

In
itiative

n
 im

 B
e

re
ich

 d
e

r B
e

h
in

d
e

ru
n

g
 w

e
rd

e
n

 vo
m

 A
u

ssch
u

ss zu
r V

ie
lfalt u

n
d

 G
le

ich
ste

llu
n

g
 

d
e

s U
n

te
rn

e
h

m
e

n
s, d

e
r D

isab
ility M

issio
n

 (zw
e

i B
e

sch
äftig

te) u
n

d
 d

e
n

 D
ive

rsity an
d

 D
isab

ility-
R

e
fe

re
n

te
n

, d
ie

 in
 d

e
n

 ve
rsch

ie
d

e
n

e
n

 A
b

te
ilu

n
g

e
n

 d
e

s R
u

n
d

fu
n

ks arb
e

ite
n

, g
e

le
ite

t. 

124 W
eitere Inform

ationen über die Vielfaltspolitik bei Radio France finden Sie unter 
w

w
w

.radiofrance.fr/diversite-et-egalite
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 B

e
zu

g
 au

f ko
n
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 M
aßn

ah
m

e
n

 sch
u

lt R
ad
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 Fran

ce
 d

as fü
r d

ie
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llu
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 zu
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e

 
P

e
rso

n
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d
e
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e
h
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e
ru

n
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b

e
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d
e

r 
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u
ch

e
 

n
ach

 
K

an
d

id
ate

n
; 

e
s 

e
ntw

icke
lt P

artn
e

rsch
afte

n
 m
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e

zialisie
rte

n
 O

rg
an
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n

e
n

, u
m

 K
an

d
id

ate
n

 fü
r P

raktika zu
 

id
e

ntifizie
re

n
; e

s o
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an
isie

rt S
e

n
sib

ilisie
ru

n
g

ssitzu
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g
e

n
 fü
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e
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n
 d

e
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nte
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e
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125 Beschäftigung von behinderten Talenten - Ein Leitfaden für den Fernsehsektor, Channel 4, Februar 2018
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itarbeiter bei der BBC, BBC, N
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edios de com

unicación,  
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 (FSC-CCO
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eite Ausgabe, 2019

129  U
m
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icklung und Kultur bei der BBC, 
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